
  

Interpellation Nr. 134 (Dezember 2016) 

betreffend den Zuständen in der Notschlafstelle 
16.5569.01 

 

Die Zustände der von der Sozialhilfe betriebenen Notschlafstelle an der Allemannengasse 1 sind seit Jahren 
unbefriedigend: Schlechte hygienische Bedingungen, unzureichende sanitäre Anlagen (drei Toiletten für mehr als 
60 Männer und eine Dusche für 12 Frauen), eine hohe Lärmemission, zudem ist die Liegenschaft nicht 
rollstuhlgängig.  

Seit mehr als zwei Jahren sind die Verantwortlichen der Sozialhilfe erfolglos auf der Suche nach einer neuen und 
geeigneteren Liegenschaft. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen:  

1. Ist sich die Regierung diesen unhaltbaren Zuständen in der Notschlafstelle bewusst? 

2. Wie ist der aktuelle Stand der Planung oder Suche nach einer neuen Liegenschaft? 

3. Wäre eine Totalsanierung der bestehenden Liegenschaft denkbar und möglich? 

4. Werden für die kommenden kalten Wintermonate Übergangsmöglichkeiten oder Alternativangebote zur 
Notschlafstelle geschaffen? 

5. Wie kann die Situation der Obdachlosen in der Zeit bis die neue Liegenschaft in Betrieb genommen 
werden kann, verbessert werden? 

6. Besteht die Möglichkeit, insbesondere die hygienische Situation kurzfristig zu verbessern? 

Otto Schmid 

 


